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N A C H R I C H T E N  

Demonstration gegen 
serbisches Regime 
B E L G R A D :  M e h r  als t ausend  Se rben  haben  
a m  D o n n e r s t a g  in d e r  Vojvodina-Stadt  Zren ja -
n in  gegen das Reg ime  des  jugoslawischen Präsi­
d e n t e n  S lobodan  Milosevic demonst r ie r t .  A n -
lass d e s  Protestes  sei die gesetzwidrige Ü b e r ­
n a h m e  d e r  örtl ichen Verwaltung d u r c h  d ie  R e -
gimepar te ien .  meldete  die Nachr ich tenagentur  
Beta.  Dies  sei ein n e u e r  Beweis d e s  «Milosevic-
Terrors» und  se ine r  offenen Dikta tur ,  sag te  Via­
d a n  Batic, Koord ina tor  d e r  opposi t ionel len Al­
lianz für  d e n  Wandel .  Z o r a n  Djindjic, Vorsitzen­
d e r  d e r  Demokra t i schen  Partei ,  r ie f  alle Bürger  
auf, «sich zu  e r h e b e n  u n d  ein normales  L e b e n  zu 
ermöglichen».  Milosevic müsse wegen  se iner  
zehnjähr igen Tät igkei t  vor  Ger ich t  gestellt  wer­
den,  forder te  Bogoljub Pejcic, Führungsmi t ­
glied d e r  Serbischen Erneuerungsbewegung.  
A n d e r e  opposit ionelle  R e d n e r  ver langten d ie  
Rückgabe  d e r  en tzogenen  Mandate .  D i e  ver­
einte  Oppos i t ion  ha t t e  in Zrenjan in  v o n  1996 
bis 1998 regiert .  

Polizei gegen Anklage 
von Präsident Weizman 
J E R U S A L E M :  D i e  A n n a h m e  v o n  m e h r e r e n  
hunde r t t ausend  Franken  e ines  französischen 
Industriellen soll für d e n  israelischen Präs iden­
t en  E s e r  Weizman ke ine  strafrechtl ichen Folgen 
haben.  Dies  empfahl  e ine  Sonderkommiss ion  
d e r  Polizei a m  Donners t ag  d e r  Staatsanwalt­
schaft. O b w o h l  die Polizei d a s  Verhal ten  d e s  
Präs identen  in e inem Abschlussber icht  als «im 
höchs ten  Masse unangebracht»  bezeichnete ,  
k a m  sie zu d e m  Schluss, dass e r  nicht angeklagt  
werden  sollte. Es  mangele  e n t w e d e r  a n  Bewei­
s e n  - wie im Fall d e r  vorgeworfenen Steuer-
Hin te rz iehung - o d e r  die Vergehen se ien  ver­
jähr t .  hiess es. Weizman war  vorgeworfen  wor­
den ,  d a s  Geld  zwischen 1983 u n d  1992 von d e m  
französischen Industriellen E d o u a r d  Saroussi 
e rha l ten  u n d  d e m  Finanzamt nicht  gemelde t  zu  
haben.  Ausserdem legte e r  als Par lamentsabge­
o r d n e t e r  seine Einkünf te  nicht offen.  

Sellafield-Betreiber: 
Sicherheitsverstösse 
L O N D O N :  D e r  Be t re iber  d e r  umst r i t t enen  bri­
tischen Wiederaufberei tungsanlage Sellafield 
ha t  vor  Ger i ch t  Verstösse gegen  die Sicherheits­
vorschrif ten zugegeben.  British Nuclear  Fuels 
( B N F L )  plädier te  a m  Donner s t ag  v o r  d e m  
Ger ich t  in Whi tehaven  in Nordwes tengland  
selbst a u f  schuldig. D i e  Gesellschaft  gestand 
ein,  die Verletzung zweier  A r b e i t e r  du rch  aus­
ge t re tene  Salpetersäure  verschuldet  z u  haben .  
Sellafield w a r  zuletzt wegen Sabo tageak ten  in 
d ie  Schlagzeilen geraten.  Sicherhei tsmängel  
u n d  nachweisliche Fälschungen von  D o k u m e n ­
t e n  ha t ten  z u r  Stornierung v o n  Auf t rägen  aus  
Deutschland,  Japan ,  d e r  Schweiz u n d  Schweden  
geführt .  

Lettland: Wirtschafts­
minister entlassen 
R I G A :  D e r  lettische Minis terpräs ident  A n d r i s  
Skele ha t  a m  Donners tag  in Riga  Wirtschafts­
minister  Vladimirs  Makarovs  ent lassen.  Wie d ie  
Nachr ich tenagentur  L E T A  meldete ,  beg ründe ­
te d e r  Regierungschef  seinen Schri t t  damit ,  dass  
Makorovs  heimlich d e m  C h e f  von  Le t t l ands  
Privat is ierungsbehörde Kompetenzen  en tzogen  
habe. D i e  Oppos i t ion  in d e r  «Saeima» reagier te  
a u f  die Ent lassung mit d e r  Ankünd igung  eines 
Miss t rauensvotums in d e r  k o m m e n d e n  Woche. 
D a s  Kl ima in Skeles Mitte-Rechts-Koali t ion 
zwischen se iner  e igenen Volkspartei,  d e r  «Uni­
o n  für Vater land und  Freiheit», d e r  M a k a r o v s  
angehör t ,  sowie d e r  Partei «Lett lands Weg» gilt 
als gespannt .  

Bombenexplosion in 
Nordirland 
L O N D O N :  Eine  Bombenexplos ion  v o r  e iner  
britischen Kase rne  in Nordi r land  ha t  d ie  Angs t  
v o r  e ine r  n e u e n  Terrorwelle verstärkt .  D ie  Poli­
zei ve rmute t  extremistische R e p u b l i k a n e r  als 
U r h e b e r  des  Anschlags. Z w a r  en t s tand  durch  
d e n  Anschlag  a m  Donners tag  in d e r  Stadt  Lon-
donde r ry  n u r  Sachschaden,  doch  d e r  Protes tan­
tenführe r  u n d  Fr iedensnobelpreis t räger  David 
Trimble sagte, dies könne  d e r  Beginn e i n e r  Ter­
ro rkampagne  sein. Gregory  Campbe l  von d e r  
protestant ischen D U P  propheze i te  einen 
schweren Anschlag  in d e n  nächsten M o n a t e n .  
D e r  irische Premierminis ter  Ber t ie  A h e r n  
sprach von  e inem «Angriff  a u f  d e n  Frieden».  
D e r  Sprengsa tz  zerstör te  e inen  Z a u n  u n d  be­
schädigte  eine Wachstube.  

Europarat fordert 
den Ausschluss Russlands 

| Menschenrechtsverletzungen im Kaukasus: Europarat fordert Ausschlussverfahren gegen Russland 
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MOSKAU: Die Versammlung 
des Europarates hat am 
Donnerstag wegen anhalten­
der Menschenrechtsverletzun-
gen in Tschetschenien den 
russischen Abgeordneten das 
Stimmrecht entzogen. Ausser­
dem wurde ein sofortiges Aus­
schlussverfahren gegen Russ­
land gefordert. 
F ü r  d iese  Sankt ion s t immten  78 A b ­
geordnete ,  69 vot ier ten  dagegen  
u n d  ach t  enthiel ten sich d e r  St im­
me. D i e  A b g e o r d n e t e n  fo rde r ten  
dar in  e ine  sofortige Feuereinste l ­
lung in d e r  Kaukasus-Republ ik  u n d  
Verhandlungen  mit d e n  Tschetsche­
nen.  A u s  Protest  gegen  die Straf-
m a s s n a h m e n  verliessen d ie  18 russi­
schen Par lamentar ie r  w ä h r e n d  d e s  
Abs t immungsver fahrens  in Strass-
b u r g  d e n  Plenarsaal.  

E s  ist bisher  unklar ,  o b  d a s  Mini­
s te rkomi tee  des  E u r o p a r a t s  f rüher  
als zu  se ine r  turnusmässigen Sit­
zung  a m  10. Mai zusammentr i t t ,  u m  
ü b e r  ein Ausschlussverfahren zu be ­
raten.  D ie  Mitgliedsregierungen des  
R a t e s  soll ten ausserdem Russland 
wegen d e r  schweren Verstösse ge­
gen die Menschenrechtskonvent ion  
v o r  d e m  Europäischen Gerichtshof  
für Menschenrechte  ank lagen .  

D a s  russische Aussenminis ter ium 
äusser te  sich besorgt ü b e r  diese For­
derung.  Russland w e r d e  «vermut­
lich Gegenmassnahmen  ergreifen»,  
zit ierte die Nachr ichtenagentur  In­
terfax e inen  russischen Dip lomaten .  

D e r  russische Par lamentschef  
G e n n a d i  Selesnjow beze ichnete  d i e  
Entschliessung als «historischen 
Fehler». «Sie haben  vergessen,  mi t  

Aufgrund massiver Menschenrechtsverletzungen forderte der Europarat den sofortigen Ausschluss Russlands. 

w e m  sie es  zu tun haben» ,  sagte  Se­
lesnjow d e r  Agen tu r  In terfax.  

Vor  d e m  Plenarsaal des  E u r o p a ­
ra tes  w a r  es a m  R a n d e  d e r  D e b a t t e  
ü b e r  Tschetschenien z u  e ine r  Prü­
gelei zwischen e inem Russen  u n d  
e inem Tschetschenen g e k o m m e n .  
N a c h  Berichten v o n  Augenzeugen  
gingen d e r  aus  Dages tan  s t ammen­
d e  Abgeordnete  G a s d i  Makaschew 
u n d  d e r  Tschetschene Wagap Tuta-
k o w  mit  Fäusten aufe inander  los. 

D i e  Zahl  d e r  Toten  in d e m  Krieg 
wird immer  grösser: D e r  russische 
Vize-Generals tabschef  sagte, bisher  
se ien  2095 russische Soldaten ge tö­
t e t  u n d  6171 ve rwunde t  worden.  Al ­

lein in d e r  vergangenen Woche  sei­
e n  59 Solda ten  getö te t  worden.  D a ­
von s t a rben  38 bei d e m  Rebel len-
Überfal l  a u f  e ine  OMON-El i t ee in -
hei t  des  russischen Innenminister i­
ums.  

D e r  russische Fernsehsender  
O R T  ber ichte te  a m  Donners tag ,  d e r  
Mili tärgeheimdienst  habe  vier  noch 
vermisste O M O N - S o l d a t e n  aus G e ­
fangenschaft  d e r  Rebel len  befreit .  
D e r  Vize-Generals tabschef  konn te  
diese A n g a b e n  nicht bestät igen.  

Bei e i n e m  n e u e n  Überfal l  auf  ei­
n e n  Fahrzeugkonvoi  d e r  O M O N  
bei  d e m  O r t  Mesker-Jurt  östlich von 
Grosny  t ö t e t e n  Tschetschenen a m  

Mit twoch einen russischen Solda­
ten. D e r  Vorfall w u r d e  ers t  a m  D o n ­
ners tag berichtet .  N a c h  un te r ­
schiedlichen A n g a b e n  w u r d e n  v ie r  
bis acht  Solda ten  verletzt .  

D ie  Z a h l  d e r  noch  k ä m p f e n d e n  
Rebel len  wird  von  d e r  russischen 
A r m e e  a u f  bis zu  3500 geschätzt.  In  
d e n  vergangenen  Tagen  seien B e ­
wegungen grosser  Rebel lene inhe i ­
ten im Hochgeb i rge  i m  Süden  d e r  
ab t rünnigen  Kaukasus -Republ ik  
beobach t e t  worden .  

D ie  Rebe l l en  ber ichte ten  ihrer­
seits, sie hä t ten  i n  d e r  A r g u n -
Schlucht seit  Mit twoch r u n d  h u n ­
der t  russische Soldaten getötet .  

Beugehaft gegen Terlinden beantragt 
CDU-Affäre: Vorwürfe gegen Kohl im deutschen Parteispenden-Ausschuss 

B E R L I N :  Der Untersuehungsaus-
schuss des deutschen Parlaments 
will zu drastischen Massnahmen 
greifen, um Licht in die CDU-Spen-
denaffäre zu bringen: A m  Donners­
tagabend beschloss das Gremium, 
Beugehaft gegen den früheren 
CDU-  Hauptabteilungsleiter Hans 
Terlinden zu beantragen. 

D a m i t  soll Ter l inden  z u r  Aussage  
ü b e r  d e n  C D U - S p e n d e n s k a n d a l  

gezwungen w e r d e n ,  wie d e r  Aus­
schussvors i tzende Volker  N e u ­
m a n n  ( S P D )  in Ber l in  b e k a n n t  
gab.  Terl inden gilt a ls  Schlüsselfi­
g u r  in d e r  C D U - S p e n d e n -  u n d  Fi­
nanzaffäre .  

E r  verweigerte v o r  d e m  Aus-
schuss erneut  alle Aussagen z u r  Sa­
c h e  und ber ief  sich dabei  a u f  sein 
Schweigerecht als Beschuldigter  in 
e i nem Verfahren d e r  Bonne r  Staats­
anwaltschaft. Diese  ermit tel t  gegen 

Terl inden wegen  des  Verdachts  d e r  
Beihilfe z u r  U n t r e u e  zu  Lasten d e r  
C D U .  N a c h  Auffassung d e r  rot-grü-
n e n  Ausschuss-Mehrhei t  muss sich 
Terlinden nicht selbst belasten,  a b e r  
Fragen bean twor ten ,  die nicht  un ­
mit te lbar  mit d e m  Verfahren zu­
s a m m e n h ä n g e n .  

D e r  O b m a n n  d e r  C D U  im Aus­
schluss, A n d r e a s  Schmidt,  bezeich­
ne t e  die Entscheidung d e s  Aus­
schusses a l s  einen «Skandal».  

D e r  Ausschuss will v o r  allem 
klären, o b  a u f  d ie  f rühere  Mit te-
Rechts -Regierung  Kohls durch fi­
nanzielle Z u w e n d u n g e n  poli t ischer 
Einfluss g e n o m m e n  wurde .  

Kohl h a t t e  dies nachdrücklich b e ­
stritten. E r  g a b  a b e r  die illegale A n ­
nahme  v o n  2,1 Mill ionen Mark  zu .  
Die  S p e n d e r  will e r  a b e r  nicht  n e n ­
nen. Zusätzlich k a n n  d ie  C D U  d i e  
Herkunf t  von  k n a p p  zehn  Millionen 
M a r k  nicht  belegen.  

i 
.s Tunesiens «Vater» ist tot 

Tunesiens früherer Präsident Bourguiba gestorben 

T U N I S :  Der frühere tunesische 
Staatspräsident Habib Bourguiba 
ist nach offiziellen Angaben am 
Donnerstag im Alter von 97 Jahren 
in Monastir gestorben. Er galt als 
«Vater Tunesiens». 

D e r  F ü h r e r  d e r  Unabhängigkei t s ­
bewegung  Tunesiens u n d  spä t e r e  
Präsident  ha t te  1955 in Verhandlun­
gen  mit Frankreich die A u t o n o m i e  
u n d  ein J ah r  spä ter  die U n a b h ä n ­
gigkeit d e s  Landes  erre icht .  

Bourguiba,  welcher  d e r  sozialisti­
schen Destur-Partei  angehör te ,  w a r  
im N o v e m b e r  1987 wegen  «Amts ­
unfähigkeit» abgesetzt  worden .  D e r  
einstige «Präsident a u f  Lebenszei t»  
s ta rb  e insam in se inem H a u s  in M o ­
nast ir  e twa  160 Ki lometer  südlich 
von Tunis. Im  März  w a r  e r  acht  Tage 
in e i n e m  Militärspital wegen  e ine r  
a k u t e n  En tzündung  d e r  A t e m w e g e  
behande l t  worden .  

D e r  Le ichnam Bourguibas  w u r d e  
in d e r  Zen t r a l e  des reg ie renden  D e ­

mokratisch-Konstit ionellen Forums  
( R C D )  in  d e r  Haup t s t ad t  Tunis auf­
gebahrt .  Beigesetzt werden  soll e r  
im Familiengrab in Monastir ,  wie 
die Behörden  mitteilten. D e r  tune ­

sische Präs ident  Z i n e  el Ab id ine  
B e n  Ali o r d n e t e  eine siebentägige 
S taa t s t rauer  für Bourguiba an .  

D e r  französische Staatspräsident  
Chi rac  äusser te  «wahre Trauer».  

I m  Alter von 97 Jahren ist der frühere tunesische Präsident Habib Bour­
guiba gestorben. (Bild: Keystone) 

Rau fordert 
Türkei zu 
Reformen auf 
ANKARA: Der deutsche Bun­
despräsident Johannes Rau hat 
die Aufnahme der Türkei in die 
EU von grundlegenden Refor­
men und der Einhaltung der 
Menschenrechte abhängig ge­
macht. Wenn sich die Türkei auf 
den Weg in die E U  mache, seien 
Reformen nötig, sagte Rau am 
Donnerstag bei der Entgegen­
nahme der Ehrendoktorwürde 
in der Technischen Nahost-Uni-
versität in Ankara. Zum europäi­
schen Rechtsstaat gehöre auch 
der Schutz der Menschenrechte, 
die Abschaffung der Todesstrafe 
und das Verbot und die Bestra­
fung von Folter. Rau unterstrich 
seine Mahnung mit dem Verweis, 
die Achtung der Menschen- und 
Minderheitenrechte sei nicht al­
lein eine innere Angelegenheit 
von Staaten, sondern ein Anlie­
gen der gesamten Staatenge­
meinschaft. 


